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Die Sächsische Landesärztekammer 
wählt in diesem Jahr turnusmäßig ihre 
Mandatsträger neu. Damit verbunden 
ist auch die Neuberufung der Senioren-
kommission. Nach Jahren engagierten 
Mitwirkens werden einige Kollegen das 
Gremium verlassen. Somit ergibt sich 
die Notwendigkeit, Nachfolger für diese 
Aufgabe zu gewinnen. Die Senioren-
kommission vertritt die Interessen von 
25,6 Prozent der Mitglieder der Sächsi-
schen Landesärztekammer, die sich im 
Rentenalter befinden. 

Tätigkeitsschwerpunkte der Kommissi-
onsarbeit sind vorrangig:
•	 die Vermittlung von Angeboten für 

Ehrenamt und Honorartätigkeit an 
interessierte Ruheständler und 
Institutionen, die die Mitwirkung der 
Ärztinnen und Ärzte im Ruhestand 
anstreben.

•	 die Vorbereitung, Begleitung und 
Auswertung der jährlichen Senioren-
treffen, die von den Ruheständlern 
als gelebte Kollegialität geschätzt 
werden.

•	 die Vernetzung mit regionalen 
beziehungsweise anderen Partnern 
der Seniorenarbeit im Freistaat 
Sachsen.

•	 die Vermittlung von Angeboten zur 
Weiterbildung zu speziellen Themen 
und Begleitung von Projekten.

Die Mitwirkung in der Seniorenkom-
mission ist ein Ehrenamt. Aufwendun-
gen für die Wahrnehmung der Aufgaben, 
wie etwa ein Sitzungsgeld oder auch 
die Reisekosten, werden von der Landes
ärztekammer erstattet. Pro Jahr finden 
drei bis vier Arbeitsberatungen in der 
Landesärztekammer statt beziehungs-
weise kann je nach Aufgabe die Mitwir-
kung an Projekten erforderlich sein.

Für die Mitarbeit in der Seniorenkom-
mission werden in der kommenden 
Wahlperiode Mitstreiter gesucht, die 
ihre Gedanken und Aktivitäten einbrin-
gen möchten und eine lebendige Seni-
orenarbeit zum Wohle der Ruheständ-
ler mitgestalten. Wir würden uns über 
Ihre Meldungen freuen. Diese richten 
Sie bitte an Tel.: 0351 8267-415 oder 
senioren@slaek.de ■

Dr. med. Ute Göbel
Vorsitzende Kommission Senioren

Kommission Senioren sucht 
neue Mitstreiter

Die Mitglieder der Kommission Senioren planen unter anderem die jährlichen Treffen 
der ärztlichen Senioren.

KOMMISSION SENIOREN

© 
SL

ÄK
Anzeige

Dr. med. Paula Piechotta
FÄ für Radiologie

„Ich wähle, weil die Selbstverwaltung nach außen umso stärker
als Stimme aller Ärztinnen und Ärzte auftreten kann, je größer
die Wahlbeteiligung ist, die ihre Arbeit legitimiert.“




